
Lenin maß diesem „Wählerauftrag", der die Arbeiter zum revo­
lutionären Kampf aufrief, große Bedeutung bei. Und die Arbeiter 
antworteten in ihren Resolutionen auf diesen Aufruf.

Die Bolschewiki siegten bei den Wahlen; von den Arbeitern 
Petersburgs wurde Genosse Badajew in die Duma gewählt.

Die Arbeiter wählten zur Duma gesondert von den übrigen 
Bevölkerungsschichten (sogenannte Arbeiterkurie). Von den 9 De­
putierten der Arbeiterkurie waren 6 Mitglieder der bolschewisti­
schen Partei: Badajew, Petrowski, Muranow, Samoilow, Schagow 
und Malinowski (der sich in der Folge als Provokateur entpuppte). 
Die bolschewistischen Deputierten waren in den größten Indu­
striezentren gewählt worden, in denen nicht weniger als vier Fünf­
tel der Arbeiterklasse lebten. Einige Liquidatoren waren jedoch 
nicht von Arbeitern, das heißt nicht in der Arbeiterkurie, gewählt 
worden. Daher gab es in der Duma 7 Liquidatoren gegenüber 
6 Bolschewiki. Anfänglich bildeten die Bolschewiki und die Liqui­
datoren in der Duma eine gemeinsame sozialdemokratische Frak­
tion. Nach beharrlichem Kampf gegen die Liquidatoren, die der 
revolutionären Arbeit der Bolschewiki.Hindernisse in den Weg leg­
ten, traten die bolschewistischen Deputierten im Oktober 1913 
auf Weisung des Zentralkomitees der bolschewistischen Partei 
aus der vereinigten sozialdemokratischen Fraktion aus und bil­
deten eine selbständige bolschewistische Fraktion.

Die bolschewistischen Deputierten hielten in der Duma revolu­
tionäre Reden, in denen sie das System der Selbstherrschaft ent­
larvten, und richteten Anfragen an die Regierung über Gewalt­
taten gegen Arbeiter, über die unmenschliche Ausbeutung der 
Arbeiter durch die Kapitalisten.

Auch die Agrarfrage brachten sie in der Duma zur Sprache: sie 
riefen in ihren Reden die Bauern zum Kampf auf gegen die 
Gutsbesitzer, die Fronherren, und entlarvten die Kadettenpartei, 
die gegen die Konfiskation der Gutsbesitzerländereien und ihre 
Übergabe an die Bauern war.

Die Bolschewiki brachten in der Reichsduma einen Gesetzent­
wurf über den achtstündigen Arbeitstag ein, der von der Schwarz­
hunderter-Duma natürlich nicht angenommen wurde, aber agita­
torisch eine große Rolle spielte.

Die bolschewistische Dumafraktion war eng verbunden mit dem 
Zentralkomitee der Partei, mit Lenin und erhielt von ihm Wei- 
süngen. Unmittelbar wurde sie von Genossen Stalin während sei­
nes Aufenthalts in Petersburg geleitet.
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